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Das Umsatzdenken
von Urs Maltry

1

Herr Müller
produziert Fernsehapparate.

3
Damit mehr Müllerapparate als Huber-
apparate gekauft werden, muß der
Müllerapparat billiger werden als der Huberapparat.

2
Herr Huber
produziert auch Fernsehapparate.

4
Damit mehr Huberapparate als
Müllerapparate gekauft werden, muß der
Huberapparat billiger werden als der Müllerapparat.



5
Wenn mehr Müllerapparate als Huber-
apparate verkauft werden sollen, muß für den
Müllerapparat intensiver (lies: teurer)
geworben werden.

6
Wenn mehr Huberapparate als
Müllerapparate verkauft werden sollen, muß für
den Huberapparat intensiver geworben
werden

7
und dann stehen eines Tages die Herren Müller und Huber vor dem folgenden Problem:

Doch an Rendite denkt keiner, und wenn der Zusammenbruch kommt, bleibt beiden nur ein einziger,
aber gemeinsamer Trost: Der Pleitegeier zieht seine Kreise, unparteiisch, über den Halden
unverkaufter Fernsehapparate sowohl von Müller als auch von Huber


	Das Umsatzdenken

